
RochesteqCleveland, Cincinnati,Detroit, Milwaukeeund andere gestatten
dem wohlhabenden Geschäftsmann, außerhalb der Stadt zu wohnen. Ihre
Häuser repräsentierendie Bedürfnisseund den Geschmacktüchtiger, im
praktischen Leben stehender Menschen, die ein intimes und behagliches
Heim zu besitzen wünschen, ohne nach außen unnützen Luxus zur Schau
tragen zu wollen. Ihnen stehen tüchtige und erfahrene Architekten zur Ver-
fügung, die sehr oft den Wohnhausbau besonders pflegen. Für die innere
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versehene, ganz mit Leder oder Tapestry überzogene Möbel, das trotz seiner
Bequemlichkeit in seinem Umriß einfache kubische Formen einhält, ist in
seiner Art ein ebenso fortgeschrittener und weit verbreiteter Möbeltypus wie
etwa das in Eiche ausgeführte Mission-style-Möbel, das aus dem massiven,
vierkantigen Ständer und dem brettförmigen, geradlinigen, durchbrochenen
Füllungselement abgeleitet ist. Beide sehr durchgebildeten Möbeltypen haben
ihren Weg auch nach Europa gefunden, nachdem sie in der Neuen Welt das
Bürgerrecht schon lange erworben haben.

Sie verdanken einerseits dem Bequemlichkeitsbedürfnis und andrerseits
der maschinellen Erzeugungsweise, einerseits dem Sinnfür strenge, drastische
Formgebung, andrerseits dem Wunsch nach klarem, einfachem, konstruk-


